
Auflage: 30.000

Faschingsdienstag, Karsamstag oder Muttertag - lesen Sie auf Seite 8!

Computerkurs für absolute Anfänger!

ter bearbeitet und wie man Dateien in
Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind. Der übernächsteund letzte Kurs vor
dem Sommer beginnt dann am 16.5.
2014! 

Tel. 0699 19 23 59 75
Fotos von der Digitalkamera am
Computer bearbeiten und beliebig ord-
nen können Sie auch sehr einfach auf
einem Tablet-Computer. Falls Sie diese
Geräte einmal näher kennenlernen
wollen (wir stellen im Kurs unter-
schiedliche Geräte vor) lesen Sie bitte
den Artikel auf Seite 12.

Aktionen unserer Geschäftsleute...

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! Überwinden Sie sich und
lernen Sie das neue Medium endlich
kennen. Durch das Arbeiten mit der
Maus wird die Augen-Hand-
Koordination bestens trainiert.

Der nächste Kurs für absolute
Anfänger beginnt am 14. 3. und findet
an insgesamt fünf Terminen statt und
kostet 150 Euro. Die weiteren
Kurstage sind: 21. 3., 28. 3. 4. 4. und
11. 4. An diesen fünf Terminen, jeweils
Freitag von 16 - 17.40 Uhr, lernen Sie,
wie man im Internet surft und E-Mails
verschickt, wie man Bilder und Texte
aus dem Internet herunterlädt und wei-

Am 5. Februar ist Alfred Pfleger nach tapfe-
rem Kampf um seine Gesundheit in seinem
Haus in Mauer verstorben.
Das Begräbnis fand am Samstag, den 15.
Februar am Kalksburger Friedhof statt.
Alfred Pfleger war neben - und trotz - seiner
internationalen Konzerttätigkeit und als
Prim geiger der Vereinigten Bühnen Wien
mit vielen Konzerten in Rodaun sowie u. a.
im Bezirksmuseum, zuletzt im Festsaal der
Bezirks vorstehung, mit seinen verschiede-
nen Ensembles musikalisch präsent.  
Seine Virtuosität und vielfältige musikali“
Herztonschrammeln über die Klassik und
Moderne bis zu Klezmer. 
Wir verlieren mit Alfred Pfleger einen lie-
benswerten Freund, der uns durch seine
Offenheit, seinen Humor und seine
Bereitschaft, sich immer wieder auch bei
Benefizveranstaltungen (z. B. SMIR) einzu-
bringen, in Erinnerung bleiben wird .W. Fitz

Unsere beliebten Computerkurse für absolute Anfän ger starten wieder
im März. Wenn Sie die Arbeit am Computer wirklich verstehen wollen,
sind diese Kurse ein guter Start!

6 Fragen über Ihre Website
1) Sie haben eine Firma oder
betreiben etwas von allgemeinem
Interesse und haben eine Website?
2) Sie können selbst Änderungen
oder neue Einträge vornehmen?
3) Ihre Website wird von diversen
Suchmaschinen schnell gefunden?
4) Sie zahlen pro Jahr für Domain
und Webspace weniger als 70 Euro

an laufenden Kosten?
5) Wird Ihre Website am Smart -
phone gut angezeigt?
6) Sie haben alle diese Fragen ver-
standen?
Falls Sie nur eine Frage mit
„Nein“ beantwortet haben, rufen
Sie Tel. 0699 19 23 59 75 oder
schreiben Sie an n-netsch@gmx.at 
Siehe auch Speising-Teil Seite 5!

Mehrzweckhalle Breitenfurt, Schulgasse 1
Flohmarkt Sonntag 30.3.2014, 7 bis 14 Uhr. 
Anmeldung Jutta Brunner 0664/4076378
Kasperl kommt Sonntag 16.3.2014, 15 Uhr

Florian Netsch

In Kürze Veränderungen würden wir gerne
verzichten, ist es doch immer sehr
traurig, wenn man lange oder
sogar ein Leben lang vertraute
Menschen plötzlich nicht mehr
sieht.
Oft können wir Veränderungen
der Umwelt auch gar nicht sicher
einordnen: So denke ich, dass sich
die Straßen und der öffentliche
Verkehr, aber auch die Wohn -
situation der Menschen bestimmt
in den letzten Jahr zehnten zum
Besseren verändert haben,
obwohl es auch hier von manchen
Seiten gleich Einwände geben
wird. Von Menschen, die den
Abriss so manchen alten Hauses
beklagen, die Verbauung noch
freier Grund stücke als Nachteil
empfinden oder auch romantische
Sandwege asphaltierten Straßen
vorziehen würden. 
Will man nicht als „Aussteiger“
leben, so muss man sich aber
wohl dem Lauf der Zeit anpassen,
um unter den Umständen, die
gegeben sind, so glücklich wie
nur möglich zu leben. Leider gilt
das auch für den Verlust von lie-
ben Menschen.

Wieder hat ein neues Jahr begon-
nen und Sie lesen die erste
Ausgabe der Mauer Zeitung
2014. Fünf weitere Ausgaben
werden Ende April, Mitte Juni,
Ende September, Ende Oktober
und Ende November folgen.
Unsere Zeitung soll nicht nur über
aktuelle Ereignisse in und rund
um Mauer berichten, sie ist auch
gleichzeitig eine Chronik, in der
man später vielleicht einmal
nachschlagen wird, um zu lesen,
wie es in Mauer und Umgebung
früher war.
Die Welt verändert sich täglich
und wir verändern uns täglich
(zum Glück meist unmerklich),
manchmal zum Guten, dann aber
auch wieder zum Schlechten.
Schmerzliche Verluste waren in
den letzten Monaten einige zu
beklagen. Lesen Sie darüber auf
den Seiten 1, 4, 6 und 7. Auf diese

Nicht einer, sonder gleich drei Tablet-Kurse mussten angeboten werden, da die Nachfrage so groß war.
Niemals war die Bedienung eines Computers einfacher als jetzt. Falls auch Sie einen Tablet-Kurs besu-
chen wollen, lesen Sie bitte den Artikel auf Seite 3.

Alfred Pfleger

Sie war den Kunden der Firma Melisits bestens bekannt. Frau Maria Schorn
war stets freundlich und kompetent am Telefon. Wenn sie einen Rückruf
anbot, dann rief sie auch immer verlässlich zurück, wenn sie einen Termin
vereinbarte, dann hielt dieser Termin auch. Am 30.1. ist sie viel zu früh ver-
storben und es ist ein schönes Zeichen, dass die Firma Melisits ihre
Mitarbeiter über den Tod hinaus so wertschätzt.



Wir restau-
rieren Ihre
Antiquitäten
...
Fa. Pfaffenbichler
Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch
Grabinschriften!

Personalausweis für
Katzen 

Was für den Hund schon seit
Jahren nützliche Pflicht ist, eta-
bliert sich sinnvollerweise auch
bei Katzen, die ins Freie dürfen:
der Mikrochip. Immer wieder
werden in der Ordination Katzen
vorgestellt, die zugelaufen oder
eingesammelt wurden. Sind sie
gechippt, kann der Besitzer rasch
eruiert werden. Stressige Auf -
enthalte in Tierschutz häu sern
bleiben den Miezen erspart. 
So ein Chip ist reiskorngroß
und wird mittels eines Appli -
kators an der linken Hals seite
unter die Haut implantiert. Der
Vorgang wird gut toleriert und ist
mit einer Impfung vergleichbar.
Der Transponder enthält eine
mehrstellige einzigartige Zah -
len  kom bination, die vom Le -
segerät abgelesen werden kann.
So ein Gerät gibt es bei jedem
Tierarzt oder Tierschutzhaus. 

Es besteht auch die Möglichkeit,
spezielle Katzenklappen mit der
Chipnummer zu codieren, sodass
nur mehr die eigene Katze ins
Haus kann.
Diese Art der Kennzeichnung ist
fälschungssicher und kann nicht
abgerissen werden oder verloren
gehen. Die Chancen, eine entlau-
fene Katze schnell wieder zu
bekommen, erhöhen sich um ein
Vielfaches. Daher ist der Chip
für Freigänger unbedingt zu
empfehlen. 
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24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten
Umgebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem
Menschen betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson
wird. Diese Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75

Nicht nur für den Pflegebedürftigen, auch
für die Angehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder einfach, wenn es
einen Menschen gibt, der rund um die Uhr
zuständig ist. Ein lieber Mensch ist bestens
betreut und wird nach anfänglichen
Bedenken rasch überzeugt sein, das sein
Leben bereichert wurde.

1230 Wien, Geßlgasse 5a Tel: 01 / 815 87 13
Mobil: 0664 / 989 29 71 Fax: 01 / 810 74 88
E-Mail: office@h-vitula.at Web: www.h-vitula.at

Wohnraumgestaltung
Beratung, Materialverkauf
und Verarbeitung
Wir beraten Sie in allen Fragen
der Innenraumgestaltung als kom-
petenter Partner: Ihre individuel-
len Befürfnisse, Gemütlichkeit,
Wohlbefinden und Gesundheit ste-
hen dabei für uns im Vordergrund!
Materialbeschaffung und
Verarbeitung aus einer Hand
garantieren effizienteste
Kalkulation. Selbstverständlich
führen wir alle Arbeiten selbst und
in fachgerechter erstklassiger
Qualität durch. 

Verkauf
w Teppichböden
w Parkettböden
w Laminatböden
w Bodenbeläge
w Tapeten
w Sonnenschutz
w Vorhänge

Verarbeitung
w Malerei
w Anstrich
w Bodenverlegen
w Polstern
w Tapezieren
w u.v.m.
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Tablet statt Computer
Unsere Leserinnen und Leser
hatten von Beginn an großes
Interesse an den Tablet-Kursen.
Statt einem Kurs mussten wir
gleich drei anbieten.

So einfach war es auch noch nie,
mit Internet und E-Mail Bekannt -
schaft zu machen: Besuchen Sie
unseren Kurs, zahlen Sie für
fünf Einheiten à 100 Minuten 150
Euro und sehen Sie, wie einfach
man mit einem Tablet arbeiten
kann! Am ersten Kurstag stellen
wir Ihnen unterschiedliche
Tablets vor, die Sie gleich auspro-
bieren können. Die Erfahrung hat
gezeigt, dass die Kursteilnehmer
Tablets von Apple oder Samsung
bevorzugen. Entscheiden Sie, auf
welchem Tab let Sie die restlichen
vier Kurs termine arbeiten wollen.
Dieses Tablet können Sie sich
innerhalb von 14 Tagen selbst
besorgen oder wir erledigen das
für Sie. 

Am Ende des Kurses können Sie
nicht nur im Internet surfen und
E-Mails verschicken, sondern
auch Fotos am Tablet bearbeiten,
Schreibarbeiten erledigen und
viele andere Funktionen nützen,
die Sie kennen lernen werden. Es

gibt schon unzählige Apps (kleine
Programme, die einem das Leben
erleichtern können), die man sehr
einfach am Tablet installieren
kann.

Für den ersten Einstieg in die
Computerwelt reicht ein Tablet
vollkommen, es ist aber auch eine
ideale Ergänzung zum Computer.

Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt.
Termine: Montag, Mittwoch oder
Freitag jeweils von 18-19.40 Uhr. 

Montag-Kurs: 10.3., 17.3., 24.
3., 31.3., 7.4.

Mittwoch-Kurs: 12.3., 19.3.,
26.3., 2.4., 9.4.

Freitag-Kurs: 14.3., 21.3., 28.3.,
4.4., 11.4.

Anmeldung oder weitere Infos:
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Hilfe für Rumänien

Ein großes Herz bewiesen
Installateur Peter Melisits (links,
siehe auch Seite 6) und Friedrich
Ammaschell vom Schuhhaus
Mauer (oben, siehe auch Seite 10),
die Leopoldines Klinik-Projekt in
Rumänien mit großen Sachspen -
den unterstützten.
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Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

... diese Worte kommen mir in den Sinn,
zu einem Zeitpunkt, an dem wir fast noch
keine kalten Tage erlebt haben und erst
durch die Wettervorhersage auf den gro-
ßen Schneefall zu den Semesterferien
vorbereitet werden. Bis jetzt war in Wien
noch kein Schnee, kein Glatteis und
selbst der Regen hat meinen Garten noch
nicht sehr beglückt. Und worauf beziehe
ich mich dann mit meiner Einleitung? Es
sind die vielen Parten an unserer An -
schlagtafel, die fortlaufend nach mehr
Raum verlangen. Früher hat „Der
Winter“ besonders den alten Leuten zu
schaffen gemacht: Ws waren die dunklen
Tage, die Unsicherheit beim Gehen,
eventuell auch die Kälte, der man nicht
Herr wurde. „Gut über den Winter hin-
weg kommen“ liegt mir in den Ohren.
Heuer war es also noch gar nicht so arg
und trotzdem mussten wir uns von so vie-
len Patienten, Maurer Bürgern, verab-
schieden. Sie waren Standbeine der
Gemeinde: der Zahnarzt, der Schlosser,
der Drogist. Wenn man fast 40 Jahre
Menschen betreut, sie erlebt, wie sie in
der Jugend laut und stürmisch, in Zeit-
und Atemnot bei der Tür hereinkommen,
sie dann immer ruhiger werdend erlebt
und schließlich ihnen Betreuer oder 24-
Stunden-Pfleger zur Seite stellt, dann ver-
bindet einen viel mehr mit jedem dieser
Leben und Schicksale. Das Portal zu
Herrn DENTIST ZIMMER, seiner ehe-
maligen Praxis, das Tor zum Hof der
SCHLOSSEREI JOSEF BUBERL
bleiben nicht einfach Türen, sie symboli-
sieren die dahinter stehenden gelebten
Leben, die wir begleiten durften. Die
Tochter von Herrn HERFRIED
SCHLESINGER hat mich gefragt ob
Kinder von heute mit dem Begriff
„Drogerie“ noch etwas anfangen können,
oder ob es für sie sowieso nur den „dm“
oder „Bipa“ gibt? Mauer hat schon lange
keinen Schmied mehr, doch nun hat uns
auch der Schlosser, nein,
KUNSTschlosser, Herr Josef Buberl ver-
lassen müssen. Durch seinen Beruf kam
er oft auf Dachböden, auf denen altes
Zeug unbeachtet herumlag und konnte
vielen - aber für eine Heimatrunde so
wichtigen - Kleinkram erwerben. Vieles

B E R I C H T

von Christl AYAD

Dieser Winter hat es in sich ...

Maurer Heimatrunde
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in meinem Garten wird mich immer an
ihn erinnern: kunstvoll gestaltete Tiere
aus Schmiedeeisen, Rosenranken, ein
Herrgottswinkel auf der Alm, das Maurer
Wappen auf einem Fasslboden im Keller,
ein Postkasten oder eine einfache
Metallleiste an der Tür, die die Kratzer
des Hundes verdecken soll. So traurig das
alles ist, muss ich doch dankbar sein für
all die Spuren, die diese wertvollen
Menschen hinterlassen haben.
In unserer ersten Heimatrunde 2014
haben wir einiger Maurer gedacht, deren
Namen ich Ihnen wieder ins Gedächtnis
rufen möchte oder auch: Die sie erst ein-
mal kennen lernen sollten.
Oskar THIEDE, Bildhauer und
Medailleur, dessen Tuchmacherbrunnen
in der Tuchlauben, seine Madonna auf der
Marienbrücke und den Schwimmer im
Theresienbadpark, seinen Stephans-
groschen und die Ehrenmedaille der Stadt
Wien, Sie sicher kennen. Sein
Nibelungenzug an der Ybbs Persenberg
Schleuse vollendete er erst 1959, er starb
1961 und ist am Maurer Friedhof begra-
ben. Sind Sie nicht schon öfters durch die
Scherbangasse gefahren? Der Maler
Alexander SCHERBAN lebte in der
Kaserngasse 22, hatte sein Atelier in der
Endresstraße und übersiedelte 1936 nach
Nürnberg. Wir sahen Bilder über den
Umbau der Maurer Kirche und von
Atzgersdorf. Der akademische Maler
Gustav BITTERLICH lebte in der
Alleegasse (heute Anton Kriegergasse)
und hielt unser schönes Mauer in vielen
Bildern fest. Zwei davon sind im
Bezirksmuseum Liesing und Ansichts-
karten kann man käuflich erwerben. Aus
Platzmangel und als Einladung zu unse-
ren weiteren Heimatabenden will ich
einige Künstler nur mehr erwähnen:
Ferdinand WESER-GRELL, Franz
KAULFERSCH, Hugo KIRSCH,
Helene KIRSCH, Leopold BIRSTIN-
GER, Karl KORAB, Alfred HÖRBI-
GER ... und viele weitere mehr
Nicht nur dieser Winter, sondern auch
DIESES MAUER hat`s in sich - lassen
wir es/sie - die wertvollen Menschen/in
uns weiterleben!

E

Salon C. David
Friseur und Fußpflege
Geßlgasse 19
1230 Wien
Tel. 889 16 41
Di.-Fr. 8.00-17.30 Uhr
Sa. 7.30-12.00 Uhr
www.ihrfriseurinmauer.at

Neues Jahr - gute Neuigkeiten
1) Neue Öffnungszeiten unserer Fußpflege: 

Mo 7-14, Di-Fr 7-17:30, Sa 7:30-12 Uhr
Jeden Tag in der Woche ist Fußpflege möglich!

2) Unser neuer Internetauftritt: 
www.ihrfriseurinmauer.at

3) Neuer Service: jeden Mittwoch nach Vor anmel -
dung (spätestens bis Dienstag 12 Uhr) bieten   
wir für unsere älteren Kunden einen kostenlosen 
Hol- und Bringservice im Umkreis Mauer an. Das 
heißt: Wir holen Sie ab und bringen Sie wieder 
nach Hause, damit Sie nicht auf Ihren gewohnten 
Friseurbesuch verzichten müssen.

Wir freuen uns auf Sie!

F



Golf gratis ausprobieren!

5Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der
Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Zusammenfassung der drei Teile von
„Die Straßen von Mauer - einst und jetzt“

Ing. Horst Zecha hat bereits in
den letzten Jahren drei
Dokumentationen zum Thema
„Die Straßen von Mauer - einst
und jetzt“ erfolgreich in der VHS
Mauer gezeigt. Im Rahmen der
Vorträge der Heimatrunde
Hubertus wird Horst Zecha eine
Zusammenfassung dieser drei

Abende vorführen. Wer einen
Termin versäumt hat oder noch-
mals die Veränderungen in unse-
rer Umgebung sehen möchte:
Datum: Do 10.4.2014, 19 Uhr
Ort: Pensionistenheim Föhren -
hof, Dr. Schober Straße 3, 1130
Wien
(Keine Karten nötig!)

Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten
Spiel wurden bereits telefo-
nisch verständigt: 1120,
STEINER Liane, 1230,
KORNBERGER Barbara,
1230, TILLINGER Irene.
Diesmal haben wir in den
Inseraten unserer Mit glieds -
firmen drei Wörter mit 15
Buch staben und einem
Satzzeichen versteckt. 
Schi  cken Sie die Lö sung
bit te an Parkdrogerie Schle -
 singer, Geßl gasse 9a, 1230
Wien (Einsende schluss: 31.
März 2014) und gewinnen
Sie einen 
Warengutschein im Wert

von 20 Euro. 
Schreiben Sie bitte Ihre
Tele fonnummer auf die
Post karte! 
Rechtsweg ausgeschlossen.

Ü

Damals und heute: Blick von der Johann Teufel Gasse Richtung Siedlung Am
Spiegeln. Gegenüberstellung von Ing. Horst Zecha. Ca. 1920 und 10.6.2010.

Damals und heute: Blick von der Ecke Johann Teufel Gasse und Rudolf
Waisenhorngasse Richtung Mauer. Gegenüberstellung von Ing. Horst Zecha.
1929 und 10.6.2012.

Damals und heute: Blick in die Geßlgasse Richtung Maurer Hauptplatz auf
Höhe des dm. Gegenüberstellung von Ing. Horst Zecha. 1980 und 18.6.2012.

Jeden Sonntag von 12-13 Uhr mit Golflehrer gratis schnuppern ...

Hoffeldstraße (B13 zwischen Wienerwaldsee und
Breitenfurt Tel. 02239 4392 office@golflaab.at



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

Herfried Schlesinger 1939-2013

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123 Tel.
8898680, 7.-26.3., 24.4.-14.5., tgl. 14.30-24.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, -2.3., 29.3.-23.4., tgl. 11.30-24.00 h
Faschingsgschnas: 4.3.
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 17.3.-4.4., Mo -Sa ab 14.30 h, So
+ Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 8885262, 20.3.-10.4., Mo-Sa ab 11.30, So,
Fei ab 10.00 h 

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer L. G. 83,
Tel. 8885172  
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, -16.3., 20.3.-10.4., Mo-Sa ab  11.30 h,
So, Fei ab 10.00 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, -2.3., 14.-30.3., 11.4.-6.7.,
Di-So 11.30 – 24 Uhr (Mittagsmenü)

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, Tel.
8887161, 1.-16.3., 5.4.-11.5., Mo- Fr ab
11.30 h, Sa, So, Fei  ab 10.00 

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, Tel.
8887967, Mi-Sa ab 16.00,  
So/Fei ab 11.00 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, -3.3., 12.3.-7.4., 16.4.-12.5., Mo-
Fr ab 13.00 h, Sa, So, Feiertag ab11.30 h

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, 28.2.-15.3., 28.3.-12.4., tgl. 11.30
-24.00 h 
RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 3-9.3., 28.3.-13.4., tgl. 9.00-
24.00
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, 1.3.-21.4., nur an Sa ab 15.00
h, So, Fei ab 14.00 h

seinen Enkel auch in schulischen
Belangen immer sehr gerne
unterstützt hat.
Kein Wunder, zu seinem
Begräbnis kamen unglaublich
viele Maurerinnen und Maurer,
um ihm die letzte Ehre zu erwei-
sen.
Ich genoss durch die Mauer
Zeitung mit ihm eine sehr lange
Zusammenarbeit, habe die
Gespräche mit ihm immer sehr
geschätzt und er hat mit seiner
Verlässlichkeit als erster Inserent
der Zeitung und als einziger
Inserent, der von der ersten
Ausgabe vor über 20 Jahren bis
heute immer ein Inserate geschal-
ten hat, auch wesentlich zu unse-
rem Erfolg beigetragen.
Verlässlich hat er mir auch immer

sehr geschätzt, sondern auch ein
wichtiger Ansprechpartner für
alle Aktivitäten rund um den
Maurer Geschäftsleuteverein.
Noch in den letzten Wochen sei-
nes Lebens hat er sich bei seinen
kurzen Pausen zwischen den
Spitalsaufenthalten um die
Buchhaltung des Vereins geküm-
mert, die Einreichungen für
Förderungen erledigt und vieles
mehr.
Er war aber auch der Fels in der
Brandung in seiner Familie, wo er
alle unterstützte, so sehr er nur
konnte und wohl auch der bestin-
formierteste Großvater war, der

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst 
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Wenn man an Herfried
Schlesinger denkt, fallen einem
viele Dinge ein, die diesen beson-
deren Menschen ausgezeichnet
haben. Mir fällt zuerst seine
100%ige Verlässlichkeit ein. Er
war ein Mensch, dessen Wort
mehr gezählt hat als bei anderen
umsichtig ausgestellten Verträge.
Diese Tugend der Verlässlichkeit
wird in der heutigen Zeit immer
seltener, umso mehr schätzt man
sie, wenn man sie noch wo vor-
findet.
So war er nicht nur in seiner
Tätigkeit im Gemeinderat in
Breitenfurt über alle Fraktionen

Der Drogist Herfried Schlesinger starb im November 2013 und der
Verlust ist nicht nur für seine Familie groß, er ist auch für den
Maurer Geschäftsleuteverein groß, den er mitgegründet, viele
Jahre im Vorstand geführt und auch nach seiner Pensionierung
noch weiter unterstützt hat.

Meisterbetrieb Installateur Melisits sucht Teilzeit-Bürokraft oder 
Vollzeit Techniker/Meister/Ingenieur für Büro und Aufgaben im 

Außendienst sowie Installateur.
Bieten Leistungs- Prämiensystem! Bewerbungen an 

martinamelisits@gmx.at!

zu Silvester eine SMS mit fröh-
lichen Neujahrssprüchen ge -
schickt. Sie hat mir 2013
schmerzlich gefehlt.

Norbert Netsch

Links der glückliche Ehemann, rechts der stolze Vater und Großvater.
Weitere Bilder sehen Sie auf www.mauer.at

Siehe auch den Artikel auf Seite 12!
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
Das Pflichtteilsrecht
Das österreichische Erbrecht schränkt die Möglichkeit des einzelnen über
seinen Nachlass zu verfügen durch das Pflichtteilsrecht ein. Gewisse nahe
Angehörige (genannt Pflichtteilsberechtigte oder Noterben) sollen mit
einem bestimmten wertmäßigen Mindestanteil am Nachlass partizipieren.
Der Pflichtteilsanspruch ist nicht der Anspruch, bestimmte Gegenstände
aus dem Nachlass zu erhalten, sondern lediglich eine Geldforderung gegen
den oder die Erben.
Pflichtteilsberechtigte haben das Recht, im Verlassenschaftsverfahren die
Schätzung und Inventarisierung des Nachlasses zu verlangen. 
Der Pflichtteil wird vom reinen Nachlasswert berechnet, also von dem,
was von den Aktiven (Verkehrswert!) nach Abzug aller Schulden und
Verfahrenskosten übrig bleibt.
Prinzipiell pflichtteilsberechtigt sind
• die Nachkommen (die Kinder, wenn diese verstorben sind, die Enkel u. s. w.)
• die Ehegattin/der Ehegatte und u. U.
• die Eltern des Verstorbenen.
Zur Höhe des Pflichtteils und zu den verschiedenen Gestaltungsmöglichkeiten im Pflichtteilsrecht
lesen Sie mehr in der nächsten Ausgabe. Ihr Notar am Maurer Hauptplatz ist ein erfahrener
Berater im Bereich Erb- und Pflichtteilsrecht und berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at

T
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Maurer
Heimatbücher noch

erhältlich bei
Maurer Heimatrunde,

Maurer Lange Gasse 59
(Mi.+Sa. von 8-11 Uhr)

Ordination Dr. Ayad
Maurer Hauptplatz 4

Josef Buberl (1937-2013)

Sein stets freundliches Lächeln,
seine Ruhe und hohe Kompetenz
bei der Arbeit und sein Hang zum
Künstlerischen sind nur einige
Eigenschaften, die diesen Maurer
mit Leib und Seele auszeichneten.
Natürlich kann man in einen
Menschen nicht hineinsehen, aber
Josef Buberl wirkte nach außen
immer sehr zufrieden und man
wunderte sich über diese
Zufriedenheit nicht. War er doch
glücklich verheiratet und auf sei-
ne Kinder stolz, hatter er auch
einen Beruf, wo er nicht nur sein
eigener Herr in seiner eigenen
Werkstatt war, sondern von sei-
nen Kunden auch hochgeschätzt

wurde und fand er auch noch
Zeit, das Berufliche mit dem
Künstlerischen zu verbinden.
Jede Arbeit, die er annahm, erle-
digte er mit größter Gewissen -
haftigkeit. Ich erinnere mich, dass
wir in der Schule 15 fragile
Computertische hatten, die mit
Eisen befestigt werden mussten,
wenn man sie noch weiter ver-
wenden wollte. Vor zwanzig
Jahren fragte ich vorsichtig bei
ihm an, da ich ihn ja mehr als
Kunstschlosser sah. Er nahm die
Arbeit an, überlegte sich eine
gute Lösung und die Tische ste-
hen noch heute und ich kann mir
nicht vorstellen, dass sie einmal

nicht mehr stehen werden.
Einen glücklichen Menschen
erkennt man ja auch daran, dass er
nicht unter einem Pensions schock
leidet, wenn sein Arbeits leben zu
Ende geht, sondern neue
Betäigungsfelder findet, die ihn
mindestens ebenso interessieren.
Josef Buberl hatte besonderes
Glück, da er sein handwerkliches
Geschick weiter nutzen konnte,
um dabei auch seine künstleri-
schen Ambitionen auszuleben. So
machte er gemeinsam mit der
Maurer Malerin Irene Prai -
tenlachner großartige Aus -
stellungen, wo seine Schmiede -
eisen-Skulpturen und ihre Aqua -
relle zu sehen waren.
Auch während seiner schweren
und langen Erkrankung nahm er
die Höhen und Tiefen gelassen
und machte in jedem Augenblick
einfach das Richtige, nämlich das
Beste von dem, was eben gerade
möglich war.
Der Verlust ist groß, aber kein
Maurer hat sich selbst so viele
Denkmäler gesetzt, in denen er
weiterlebt: Der geniale Schlosser -
meister Josef Buberl lächelt aus
seinen wunderschönen Schmie de -
eisenarbeiten, egal ob Skulp turen
oder kreativ gestalteten Schmie -
deeisenarbeiten für den All -
tagsgebrauch, weiterhin ver-
schmitzt hervor.

Norbert Netsch
Viele weitere Bilder finden Sie

auf mauer.at

Er hat mit seinen Schmiedeeisenarbeiten ungezählte Haushalte in
Mauer und Umgebung verschönert, er war aber nicht „nur“
Schlosser, sondern auch ein Künstler, vor allem aber ein zufriede-
ner Mensch. 

Der damalige BV Manfred Wurm und sein BVStv. und jetzige BV Gerald
Bischof kamen zur Ausstellung von Josef Buberl und Irene Praitenlachner.

Oben: in der Werkstatt, unten:
eines der Kunstwerke.
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Unter dem Motto „Mauer wird
Bio“ eröffnete in der Drei -
ständegasse 2 eine neue Station
der Maurer Einkaufslandschaft.
Wo sich früher die Spar Gourmet-
Filiale befand, findet man heute
rund 6.000 Bio-Artikel. Neben
Grundnahrungsmitteln wie Obst,
Gemüse, Brot, Fleisch, Käse,
Milch, Eier und verschiedenen
Getränken umfasst das Sortiment
auch Naturkosmetik, ökologische
Haushaltsmittel, Nahrungser -
gänzung, Makrobiotik und mehr. 
Es ist der 15. Bio-Supermarkt des

als „Green Brand“ ausgezeichne-
ten Unternehmens denn’s Bio -
markt. „Wir möchten unseren
Kunden in Mauer und in ganz
Österreich eine Möglichkeit bie-
ten, alles für den täglichen Bedarf
in Bio-Qualität an ein und dem-
selben Ort und zu leistbaren
Preisen vorzufinden.“, so fasst
Mareike Nossol, die Geschäfs -
führerin von denn’s Biomarkt, die
Idee hinter dem Konzept zusam-
men. 
Beim Durchstöbern des Sorti -
ments fallen viele Produkte aus

der Region auf, welche mit einer
kleinen Österreich-Flagge ge -
kenn zeichnet sind. Außerdem gibt
es für Menschen mit speziellen
Ernährungsbedürfnissen ganze
Regale mit laktose- und gluten-
freien Produkten. Wer auf tieri-
sche Produkte verzichten will,
findet allerlei vegane Alter -
nativen.
Mit diesem vielseitigen Produkt-
Mix trifft denn’s den aktuellen
Zeitgeist. Gebeutelt von verschie-
denen Skandalen leidet die kon-
ventionelle Lebensmittelbranche
unter einem Vertrauensproblem.
Die verunsicherten Kunden su -
chen daher nach nachhaltigen und
vertrauenswürdigen Alternativen
und achten vermehrt auf den Kauf
von Bio-Lebensmitteln. Aus die-

sem Grund tummelten sich viele
neugierige Maurer an den Er -
öffnungstagen in der neuen Fi -
liale. Zu entdecken gibt es auch
einiges, was man in einem norma-
len Supermarkt nicht finden wür-
de – beispielsweise Quinoamehl,
Matcha-Tee, Puntarella, Reisnu -
deln oder Kalamata Oliven. So
kann es schon passieren, dass
man vor lauter „Schauen“ die Zeit
aus den Augen verliert und eine
Stunde oder mehr im neuen Bio-
Supermarkt verbringt.
denn’s ist also nicht nur für Bio-
Fans, sondern für alle, die gerne
mal was Neues ausprobieren
möchten und dabei auf ihre
Gesundheit und auf die Umwelt
achten, ein guter Treffpunkt in
Mauer.

Ein erster Blick in den neuen Bio-Supermarkt
Am 6.2. eröffnete Mauers erster denn’s Bio-Supermarkt – hier fin-
den gesundheits- und umweltbewusste Käufer ein komplettes
Sortiment für den täglichen Bedarf. 

Filialleiter David Dwulety (li.) mit denn‘s Geschäftsführerin Mareike Nossol 

Viele Maurerinnen und Maurer waren bei der Eröffnung dabei und durften
auch so manches Schmankerl probieren (im Bild: Bio-Schafmilchprodukte
vom Hegi-Hof aus dem Mostviertel).



Wertschätzung - Was ist das?
Wertschätzung ist das Jahres -
thema in unserer Gemeinde. Um
Wertschätzung geht es in einem
der zehn Sätze unseres Leitbildes,
das unsere Vision 2020 ausdrückt
und Möglichkeit zur Orien tierung
wie auch zur Entwicklung geben
soll. Der 6. Satz dieses Leitbildes
lautet: „Wir wollen wertschät-
zend miteinander um gehen und
dadurch eine einladende
Atmosphäre schaffen“. Wert -
schätzung, was ist das überhaupt?  
Schon beim Gemeindewochen -
ende im November, das ebenfalls
unter diesem Thema stand, wurde
herausgearbeitet, dass es bei
Wertschätzung wohl in erster
Linie um den Umgang der
Menschen miteinander geht, aber
auch, wie ich meine Umwelt,
letztlich die Schöpfung behandle.
Erkenne und achte ich den Wert
der Dinge, die mich umgeben?
Eine kleine Umfrage, die am
Georgenberg in der Vorweih -
nachtszeit durchgeführt wurde,
hat deutlich gezeigt, worauf es
den Menschen ankommt. Hier
einige Antworten:
- Wenn ich mich willkommen
fühle, fühle ich mich auch wert-
geschätzt.
- Wenn ich so sein kann, wie ich
bin, fühle ich mich wertgeschätzt.
- Wenn ich wahrgenommen wer-
de, fühle ich mich wertgeschätzt.
- Wenn man mir zuhört und mich
ausreden lässt, fühle ich mich
wertgeschätzt.

- Wenn meine Gedanken und
Ideen Platz haben, fühle ich mich
wertgeschätzt.
- Wenn mein Familienstand, mein
Gesundheitszustand, mein Alter
keine Rolle spielen, fühle ich
mich wertgeschätzt.
- Wenn ich nicht gegen ein
Vorurteil ankämpfen muss, fühle
ich mich wertgeschätzt.

Aus der Umfrage ging hervor,
dass sich doch recht viele
Menschen in der Gemeinde am
Georgenberg wertgeschätzt füh-
len. Wir betrachten es aber trotz-
dem als unsere Aufgabe, auf-
merksam zu sein, um auch die zu
erreichen, denen hier noch die
Anerkennung und das Gefühl, in
ihrer Person und in ihrer
Lebenssituation richtig wahrge-
nommen zu werden, fehlen.
Dabei ist jeder gefragt. Schon das
gegenseitige Begrüßen ist ein
Zeichen, dass man sein
Gegenüber „gesehen“ hat. Wert -
schätzung ist einfach ein Thema,
das allgegenwärtig ist und das wir
täglich üben können. 
Für die Gemeinde am Geor -
genberg ist Wertschätzung das
Jahresthema. Könnte es nicht
auch für viele andere zum
Jahresvorsatz werden?

E. M.

Hier können Sie Ihre Termine ankündigen (siehe Impressum):

Flohmarkt am Maurer Hauptplatz: 8.00 - 13.00 h, 1. 3., 5. 4., 3. 5., 7. 6.,
6. 9., 4. 10.2014. Organisation u. Anmeldung: Jutta Gaßner, Tel. 888 18 08

Termine 

FRAM - Förder-Ring Arbeit und Motivation
Inklusion statt Integration für
Schüler mit Lernschwierig keiten
Mit der Ratifizierung der entspre-
chenden UN-Konvention am 26.
September 2008 hat sich die
Republik Österreich dazu verpflich-
tet, ein inklusives Bildungs system
zu schaffen.
Mauer kann stolz auf FRAM sein.
„FRAM – norwegisch vorwärts –
hieß auch das Schiff, mit dem der große nor-
wegische Polarforscher und Humanist Fridtjof
Nansen 1893-1896 seine außergewöhnliche
Expedition zum Nordpol unternahm. Die
FRAM hielt den stärksten Eispressungen stand
und brachte die Mannschaft wohlbehalten und
sicher zurück“. FRAM wurde 2010 unter
Mitarbeit von LehrerInnen, ÄrztInnen, Heil -
pädagogInnen KünstlerIn nen, Eltern, Thera -
peuthInnen, und SozialarbeiterInnen aus dem
Umfeld der Waldorfschulen Wiens gegründet.
Jedes Kind ist ein besonderes Kind, aber nicht
jedes Kind fragt nach besonderer Unter -
stützung – doch diejenigen, die das tun, denen
will FRAM diese Unterstützung zukommen
lassen. Das sind oft Kinder, denen der vorgege-
bene Klassen- und Unterrichtsrahmen im
Moment nicht die ihnen zustehenden Lern-
und Entwick lungs möglichkeiten erlaubt und
die sich dann besonders artikulieren. FRAM
kann helfen und FRAM hilft bereits! 
Wussten Sie, dass es diesen einem wohltätigen
Zweck dienenden Verein in Mauer gibt? Zu
finden ist FRAM gleich in der Nähe unserer
Apotheke:
FRAM Österreich, Veronika Fink
info@fram-waldorf.at Speisingerstraße 260/4

Tel: 0680/131 22 03

Unterstützen auch Sie FRAM!
Durch eine einmalige Spende oder
durch Ihre wertvolle Mitglied-
schaft: ERSTE Bank, FRAM-
Förderring, Stichwort: Spende, 
IBAN: AT752011129557444800 
BIC: GIBAATWWXXX

Informationen des Maurer Geschäftsleutevereins auf www.mauer-event.atFebruar 201410
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Schuhhaus Mauer, Geßlg. 19
1230 Wien



Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer n Geßlgasse 9A n Tel. 888 67 39 n Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at
Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z.B. VHS und Super
VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodierung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI 8 / Betamax
sind kein Problem. NEU - Auch Umarbeiten auf DVD haben wir ins Programm aufgenommen. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und
Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

Ü KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender, u.v.m. können wir direkt
von Ihrem Bild und von Ihren  digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote
Augen „wegzaubern“; Ihr Bild in einen Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder
nach der neuen EU-Regelung sind bei uns sofort erhältlich. Wir beraten Sie gerne.
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Ü NEBER honig-GENUSS-keller aus der Steiermark
Jeder Honig ist auch das süße Abbild einer Region in der gesammelt wird. Die Vielfalt der Nektare der verschiedensten Pflanzen ergeben auch
einen Reichtum von bis zu 200 verschiedenen Inhaltstoffen,wie Frucht- und Traubenzucker, Pollen, Mineralstoffe, Proteine, Enzyme,
Aminosäuren, Vitamine, Farb- und Aromastoffe und machen deshalb Honig zu einem wahren Lebenselixier.
Wasserregion Hochschwab: Wald und Wald-Blütenhonig
Steirisches Weinland & südliches Burgenland: Kastanienhonig
Österreichisches Weinviertel:Akazien-, Sonnenblumen-, Lindenblüten-, Roßkastanien- und Rapshonig
NEBER honig-GENUSS-kellerhat sich zur Aufgabe gemacht nur sortenreine hochwertige Honige mit arttypischen Duft und Geschmack zu ernten, dem Honig Zeit zum
Reifen geben um ihn dann in bester Qualität zu entnehmen und schonend zu schleudern. Bei verfeinerten Honigen nur Verwendung von besten heimischen
Zutaten oder bei exotischen Zutaten nur beste kontrollierte Qualität. Kontrolliert und untersucht von externen Stellen.
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Unsere nächste Leserreise!

FLOHMARKT 

Sonntag, 9. März 2014 (Alles Flohmarkt, Standgebühr nur 11 Euro!)
Sonntag, 11. Mai 2014 (Kinder Flohmarkt)
Sonntag, 28. September 2014 (Kinder Flohmarkt)
Sonntag, 19. Oktober 2014 (Alles Flohmarkt, Standgebühr nur 11 Euro!)
Sonntag, 14. Dezember 2014 (Kinder Flohmarkt)
Hausrat, Bücher, Kleidung, Kindersachen, Handys, Laptops, Spielkonsolen,
Videospiele, DVDs, Küchengeräte, … 
Veranstaltungshalle Casablanca, Perferktastraße 81, 1230 Wien. 
Organisation Sylvia S. Sedlak, Geburtsallianz Österreich, Perfektastraße 83,
1230 Wien, www.geburtsallianz.at,Tel. 0650/41 32 888  

22.2.,15.00 h, Kinderfaschingsfest
mit Kinderliedermacher Bernhard
Fibich – Mitmachkonzert für Kinder
im Pfarrzentrum
1.3., 20.30 h, Pfarrball „Maurer
Gipfeltreffen“ im Pfarrzentrum 
4.3., 15.00 h, Seniorentanz
„Faschingsdienstag“
13.3.,15.00 h, Großer Seniorenklub
„Fastenbesinnung“ 
16.3., 9.30 h, Familien-Kinder-Messe
6.4., 9.30 h, Familien-Kinder-Messe 

20.4., 9.30 h, Kinderwortgottes -
dienst, anschl. Ostereiersuchen 

Montags, außer bei Schlechtwetter:
8.30 h, NORDIC-Walking
Gruppe (Senioren) 
Montags, außer in den Ferien: 16.30-
17.00 h, Kinder-Sing-Spiel-Gruppe
für 3-7 jährige
Dienstags, außer in den Ferien:
15.30-16.30 h, Spielwerkstatt für 4-
7 jährige Kinder 

www.pfarremauer.at

Triest, Grado und der Karst
18.04. – 21.04.2014
Hafenstadt, Sonneninsel und
Friaul
Die einzigartige Lage zwischen
Meer und Karst, die große
Vergangenheit, das charakteristi-
sche Stadtbild und die wunderba-
re Küche machen Triest und das
Friaul zu einem erstklassigen
Reiseziel. Als Schnittpunkt dreier
Kulturen bietet die Region beson-
dere landschaftliche Reize und
geschichtsträchtige Sehens -
würdigkeiten.
1. Tag: Südausfahrt – Grado
Wien (6.30 Uhr) – Südautobahn –
Graz – Klagenfurt – Tarvis –
Kanaltal – Udine – Besichtigung
von Grado (Hafen, Altstadt mit
Sant‘ Eufemia und Santa Maria
delle Grazie, Piazza Marin,
Strände, Thermenanlagen u. a.) –
weiter ins Hotel.
2. Tag: Triest – Schloss Miramare
Besichtigungen und Spaziergang
durch das klassizistische Zentrum
von Triest, durch das kleine
Altstadtviertel Cavana, auf den
Hügel von San Giusto, am Hafen
den Canal Grande entlang, Piazza
dell Unita d‘Italia, Piazza della
Borsa. Gelegenheit zum Kaffee -
hausbesuch. Fahrt mit der be -
rühmten Straßenbahn „Tram di
Opicina“ hinauf zum Obelisk in
Villa Opicina mit Blick auf Triest
– Fahrt zum nahegelegenen
Schloss Miramare* (Führung
durch die restaurierten Räumlich -
keiten und Aufenthalt im Schloss -
park) – Rückfahrt ins Hotel.
3. Tag: Ausflug in den Friu -
lanischen Karst
Fahrt entlang der Weinstraße des
Terrano – die Strada del Friuli
hinauf (mit Ausblick auf den Golf
von Triest) – über Prosecco nach
Sgonico – Abstecher zum
Karsthaus* von Rupingrande und
Verkostung einheimischer
Produkte in einem typischen
Bauernhof – Fahrt zum Schloss

Duino (Besichtigung der
Residenz der Prinzen Thurn und
Taxis*, Aufenthalt im Park und
Spaziergang am Rilke-Weg) –
Rückfahrt nach Grado.
4. Tag: Grado – Aquileia –
Südeinfahrt
Nach Aquileia (Besuch des
Domes mit dem berühmten
Mosaikfußboden und den Fresken
in der Krypta) – über Udine und
Villach zurück nach Wien.
18.04. – 21.04.2014
- Fahrt im Komfortbus
- Reiseverlauf laut Programm
- Übernachtung im 
3-Sterne-Ho tel
- Zimmer mit Dusche/WC
- Halbpension
- Straßensteuern und Mauten
ColumbusPlus
- Reiseleitung 
Prof. Gerhard At sch  ko
- Eintritte inklusive 
(mit * ge kennzeichnet)
- Verkostung am Bauernhof
- Fahrt mit der Straßenbahn
„Tram di Opicina“
- Audiosystem Quietvox
Pauschalpreis € 474,-
Einbettzuschlag € 69,-
Storno- und Reiseversicherung 
ab € 32,-
Gebucht wird diese Reise über

„Reisebüro Speising“
Inh. Quick-Travel Reisebüro
Speisinger Str. 35, 1130 Wien

Tel. 01/804 90 54
Handy: 0676/898411-300 

Fax 01/2533033 5333
e-mail: spe@quicktravel.at
MO-FR 9-13 h und 14-18 h

Bericht über eine Leserreise
Wolfgangseer Advent vom 29.11.
bis zum 1.12. 2013
Sternfahrt:
Eine interessante Busfahrt, eine
fachkompetente Reiseleiterin,
viele Sehenswürdigkeiten ...
Gmunden, Schloss Orth, Bad
Ischl, Fahrt mit der Zahnradbahn
zur Dornalpe (Aussichtspunkt),
Schifffahrt am Wolfgangsee,
Strobl, St. Wolfgang, St. Gilgen,
Gut Aiderbichl, Mondsee.
Malerische Adventmärkte und
wunderschöne Kirchen (z. B. der

welberühmte Pacher Altar) run-
deten das ausgefüllte Programm
ab, das Hotel in Bad Goisern war
in jeder Hinsicht spitze!

Gertraut Eckhardt

Wenn Sie einen geliebten
Menschen verloren haben, ist es
besonders wichtig zu wissen,
wohin man sich wenden kann.
Unsere Mitarbeiterinnen sind für
Sie rund um die Uhr telefonisch
erreichbar und veranlassen alle
erforderlichen Schritte.

„Die Wertschätzung der
Hinterbliebenen, der sorgsame
und pietätvolle Umgang mit
Verstorbenen, individuelle
Trauerfeiern, sowie fachlich
qualifizierte Mitarbeiter sind
für uns, seit über 10 Jahren,
genauso Teil unserer
Philosophie, wie unser transpa-
rentes Preis-Leistung-Ver -
hältnis.“ Markus Mertl
(Geschäftsführer, PAX diebestat-
tung GmbH)

Unsere Bestattungsdienstleistung
verstehen wir als Berufung, nicht
als Beruf. Für uns ist, auch nach
vielen Jahren, kein Trauerfall
Routine, sondern die

Herausforderung, den Ansprü-
chen und Bedürfnissen der
Hinterbliebenen gerecht zu wer-
den. 
Als flexibles und serviceorientier-
tes Bestattungsunternehmen ste-
hen wir Ihnen an fünf Standorten
in Wien und Schwechat mit
einem umfassenden Dienstleis -
tungs angebot zur Verfügung.
Neben Erd- und Feuerbe -
stattungen bieten wir ebenso alle
neuen und alternativen Bestat -
tungs formen an.
Vertrauen Sie deshalb in diesem
sensiblen Bereich nicht einer
anonymen Institution, sondern
einem erfahrenen Unternehmen
mit einem Service von Mensch zu
Mensch.

PAX diebestattung GmbH
Rat & Hilfe von 0 bis 24 Uhr

unter Tel: (01) 769 00 00
www.diebestattung.at

Siehe das Inserat auf Seite 6!

Wir nehmen uns Zeit - 
wir helfen Ihnen

Informationen des Maurer Geschäftsleutevereins auf www.mauer-event.atFebruar 201412
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Professionelle Pflege!
Skigarderobe hat häufig eine mikroporöse GoreTex-Membran. Dabei ist
eine Pore 500-mal kleiner als ein Nebeltropfen, aber 600-mal größer als
ein Wasserdampfmolekühl. Dadurch kann Schweiß nach außen entwei-
chen, jedoch keine Nässe von außen eindringen. Um diese Funktion zu
erhalten, wird in der Textilreinigung ZINKL die Skibekleidung schonend
gewaschen und fachmännisch imprägniert. Diese spezielle
Imprägnierung mit Lotus-Effekt umhüllt jede einzelne Faser mit einem
Schutzfilm. Gleichzeitig bleiben die Poren aber offen.
Nur damit ist die Werterhaltung Ihrer hochwertigen Skigarderobe 
gesichert!

Im Bereich der Friedensstadt in
Speising gibt es seit einigen
Wochen verstärkt Ängste unter
den Bewohnern. Einbrüche häu-
fen sich.
So brachen die Täter an zwei
Tatorten jeweils ein Fenster auf,
um in die Wohnhäuser zu gelan-
gen. An einem dritten Tatort
schlugen die Kriminellen mit
einem Stein aus dem Garten ein
gut gesichertes (und hoch gelege-
nes) Fenster ein. Danach drangen
sie mithilfe einer Mülltonne ins
Haus ein. Bei diesem Einbruch
wurde fast das gesamte Haus ver-
wüstet. Die „klassische“ Beute:
Geld, Laptop und Schmuck. „Das
ist der dritte Einbruch in den letz-
ten Jahren, den ich erleben muss.
Es reicht! Wo ist die Polizei?“,

schreibt das empörte und verunsi-
cherte Einbruchsopfer auf der
proNACHBAR-Homepage. Es
glaubt, beim Verlassen des
Hauses einen Pfiff gehört zu
haben und bereits von einem
Täter, der Schmiere stand, beob-
achtet worden zu sein.
Am Vorabend waren Fußspuren
in einem Nachbargarten entdeckt
worden. Die gerufene Polizei
kam zwar, stellte allerdings fest,
dass diese nicht verwertbar seien. 
proNACHBAR warnt daher:
Nach wie vor finden zahlreiche
Einbrüche in Wohnungen in der
Dämmerung statt. Zahlreiche
Tipps, wie man dem vorbeugen
kann, finden Sie auf der Website 

www.pronachbar.at

Wieder vermehrt Einbrüche!
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Speisinger Geschichte(n) ...
Speisingerstrasse 66,
Älteste Wiener
Turmuhren-Bauanstalt
Nur wenige Menschen hatten in
der damaligen Zeit Uhren, so
waren die Turmuhren Bestandteil
des täglichen Lebens.
1835 gründete Wilhelm Stiehl mit
Richard Liebing eine Turmuhr-
Bauanstalt, welche viele
Turmuhren für die damalige
Monarchie, Russland, Italien usw.,
sogar eine für Suakim/am roten
Meer, Ägypten baute und natürlich
einige in unserer näheren
Umgebung.
1923 übernahm sein Sohn Carl
Liebing die Firma, in dieser Zeit
war aber die Auftragslage nicht
rosig, außerdem gab es noch eine
zweite Turmuhrerzeugung, die
Firma Schauer.
So musste er leider 1930 das Haus

verkaufen und Ausgleich anmel-
den, er übersiedelte in den 14.
Bezirk, Huglgasse 4, die Firma
bestand noch bis 1950.
1923 beschloss die Maurer
Gemeindevertretung, bei der
Firma Liebing eine neue Turmuhr
für St. Erhard herstellen zu lassen,
im Juli wurde mit der Arbeit
begonnen. Die Kosten beliefen
sich samt Zufuhr und Montage auf
13 Mill. Kronen, Anstreicher-
meister Ignaz Gruber besorgte den
Anstrich der Zeiger und des
Zifferblattes für 2 Mill. Kronen,

das nötige Gerüst errichtete die
Firma Bein und Zangerle für 3 ½
Mill. Kronen, beide aus Mauer.  
Es gab im Laufe der Jahre noch
viele Besitzer, bis 1988 die TV
Produktionsfirma Interspot,
Rudolf Klingohr einzog, zunächst
zur Miete, später im Eigentum.
Bis „Taxi - Orange“ (2000/2001)
hieß das Gelände schlicht
Speisingerstrraße 66. Erst für die

Urlaub zu Hause
Mit nur wenig Aufwand können
Sie auch mit kleinem Budget die
Welt in Ihr Daheim holen. Hüllen
Sie doch Ihre Möbel in ein neues
Kleid - unterschiedlichste Stoffe
bringen ein Flair vom wilden
Afrika, dem Fernen Osten oder
dem coolen New York.
Oder verwandeln Sie eines Ihrer
Zimmer mit einem neuen
Bodenbelag in eine Wohlfühloase.
Teppichböden erleben ihren zwei-
ten Frühling und sind wieder der
Trend-Bodenbelag! Zum Einen
dämmt der Teppich Schall, zum
Anderen speichert er Wärme und
hilft Ihnen, somit Energie- und
Heizkosten zu sparen!
Auch ein schicker Sonnenschutz
kann mit einfachem Aufwand
Räume komplett verändern. Wie
wär’s mit exotischem Japandesign
mit Washi Papier als Rollo oder
Flächenvorhang?

Ihr Tapezierermeister
Robert Beisteiner 

Tipps & Tricks

TV - Reality- Show wurde daraus
der Kutscherhof. 
Einige Jahre diente es als Lager,
2013 wurde verkauft und abgeris-
sen, für 2014 sind Wohnungen
geplant.

Quellen: Editha Dworak, geb.
Liebing, Maurer Schulchronik
3/Teil 1 von Ing. Böhm, Immobilien
Zeitung.

Links oben: Fam. Liebing, Editha ganz rechts. Oben: der Kutscherhof.Der Kutscherhof zu Zeiten von Taxi Orange. 2001.
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Rund 3.000 Hietzingerinnen und
Hietzinger haben an der großen
Hietzing-Umfrage von Bezirks -
vor steherin Silke Kobald teilge-
nommen. „Ich bedanke mich für
diese besonders hohe Beteiligung
und freue mich sehr, dass 82 %
zufrieden mit dem Leben im
Bezirk sind“, sagt Silke Kobald. 
Sehr genau werden jetzt die
Themenfelder analysiert, die als
„sehr schätzenswert“ im Bezirk
angegeben wurden. Die Hietzin -
ger/innen lieben ihren Bezirk
neben seiner hohen Lebens- und
Wohnqualität vor allem für die
Naherholungs möglichkeiten und
die intakte Umwelt. Auch die her-
ausragende Stellung des Bezirks
als „anders als das restliche
Wien“ spielt für die Be woh -
ner/innen des 13. Bezirks eine
große Rolle. Als Arbeits aufträge
geben die Menschen der Bezirks -
politik mit, sich nicht nur ver-

stärkt um die Sicherheit (46 %)
sowie um den Erhalt der Nah -
erholungsflächen inklusive
Hörndl wald (45 %) zu kümmern,
sondern auch eine Lösung für
ausreichend Park plätze (39 %)
durchzusetzen. „Wir nehmen die-
se Bedürfnisse sehr ernst und
werden das Arbeitsprogramm
darauf abstimmen“, so die Be -
zirksvorsteherin.

Hietzing-Befragung: Wir schätzen unseren Bezirk!

Einladung zum Frauentag in
Hietzing am 6. März

Die Hietzinger Bezirksrätinnen rücken
anlässlich des Welt-Frauentages berühmte
Hietzingerinnen in den Vordergrund und
stellen die darauf basierenden
Frauenspaziergänge vor. Künstlerisch
umrahmt wird der Abend von
Schauspielerin Konstanze Breitebner,
Irene Krenthaler-Moser mit ihrem Foto-
Projekt „Marias Töchter“ und Saxo-Lady
Daniela Krammer. Abschließend gemütli-
ches Get-together bei einem kleinen
Buffet. Eintritt frei! 6. März, 18.30 Uhr,
Amtshaus Hietzing, Großer Festsaal,
Hietzinger Kai 1-3. 
„DIALOG Am Spiegeln“ : 2. April 2014,  19.00 Uhr
Das Europäische Parlament – Rolle und Aussicht
– Warum sollen wir wählen gehen?
Vortrag und Diskussion im Vorfeld der EU-Parla -
ments  wahlen mit: Ges. MMag. Gregor
Schusterschitz
Leiter der Abteilung für Allgemeines Völkerrecht im
Bundesministerium für  europäische und internatio-
nale Angelegenheiten

Wolfgang Löser, Bauer im nieder-
österreichischen Weinviertel,
führt seit über zehn Jahren
Österreichs ersten „energieautar-
ken Bauernhof“. Innerhalb kürze-
ster Zeit schaffte er es, Wärme,
Strom und Kraftstoff aus regiona-
len Quellen selbst zu produzieren. 
Jetzt hat der bekannte Landwirt
zusammen mit dem Hietzinger
Publizisten Klaus Faißner das
Buch „Wolfgang Löser: Der
Energie-Rebell“ herausgebracht.
Dieses wird er am 19. März im

Amtshaus Hietzing gemeinsam
mit den Autoren und in
Zusammenarbeit mit dem
Bücher- und Geschenkeladen
Ober St. Veit präsentieren und
Beispiele nennen, wie jeder für
sich – egal ob in einem
Einfamilienhaus oder in einer
Wohnung – möglichst energieau-
tark werden kann. 
Einfach hinkommen! 
19. März, 19.30 Uhr, 
Amtshaus, Großer Festsaal, 
Hietzinger Kai 1-3. 

Der „Energie-Rebell“ im Hietzinger Amtshaus

Computerkurse, Tabletkurse,
Websitekurse!
Lesen Sie im Mauer-Teil auf Seite 1 und Seite 3. Lernen Sie, wie man
am Computer arbeitet (Kurse für absolute Anfänger!), ganz einfach ein
Tablet bedienen kann oder selbst eine Website erstellt.
Tel. 0699 19 23 59 75   E-Mail: n-netsch@gmx.at
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„Wenn die Stadt Wien ihre
Grundstücke im Bereich Preyer -
gasse verwerten will, dann muss
sie dort unbedingt dafür sorgen,
dass leistbares Wohnen für junge
Menschen und junge Familien
möglich wird. Hier hat es die Stadt
in der Hand, die Voraussetzungen
dafür zu treffen“, fordert Be -
zirksvorsteherin Silke Kobald.
Hietzing benötigt dringend günsti-
ge Start-Wohnungen für junge
Menschen, damit sie im Bezirk
wohnen bleiben können. Das wün-
schen sich die Bevölkerung und
der Bezirk schon lange und in der
Preyergasse gäbe es eine Chance
dafür. 
Da sich ÖBB und Stadt Wien bis
dato weder über Sanierung und

Preyergasse: Leistbarer Wohn -
raum für junge Menschen!

Bezirksvorsteherin Silke Kobald setzt sich für eine sinnvolle Nutzung des
freien Areals rund um die Preyergasse ein!

Ausbau der Verbindungsbahn noch
über ein Projekt für die freien
Areale im Bereich Preyergasse/S-
Bahn-Speising geeinigt haben,
könnten die freien Flächen der
Stadt dort in Teilbereichen ohne
ÖBB entwickelt werden. Neben
Wohnungen sollten für das Areal
eine Turnhalle als Ersatz für die
geschlossenen Sportflächen in
Schönbrunn, eine Fuß- und
Radwegtrasse entlang der gesam-
ten Verbindungsbahn und ein ver-
nünftiges Lärmschutzkonzept ein-
geplant werden. „Besonders appel-
liere ich an die Stadtplaner,
Freizeitmöglichkeiten für Jugend -
liche zu schaffen und auch an wei-
tere Kinderbetreuungsplätze zu
denken“, sagt Silke Kobald. 

Qualitäts-Rasenroboter bekommen
Sie nur im Fachhandel, wobei die
Firma Lehner einen exklusiven
Verkaufsvertrag mit den Firmen
Al-Ko, Robomow und Wolf.
Genauere Infor mationen über die
einzelnen Geräte erhalten Sie über
die Links der Website der Firma
Lehner:

www.fachgeschaeft-lehner.at

Selbstverständlich übernimmt die
Firma Lehner die Installa tion und
Einrichtung der Roboter, sodass sie
sofort in Betrieb genommen wer-
den können.

In unserer eigenen Fachwerk stätte
sind wir in der Lage, sämtliche
Garten- und Motorgeräte zu repa-
rieren bzw. auch alle Geräte rund
um Haus und Garten.
Bei der Firma Lehner erhalten Sie
auch sämtliche STIHL-Motor -
geräte zu Tiefstpreisen.
Das Frühjahr steht vor der Tür: 
Wir liefern gerne sämtliche Erden
und Torfprodukte sowie Dünge -
mittel und Grassamen prompt und
preiswert.
Lesen Sie bitte auch die Angebote
im Inserat auf Seite 15. 

Rasen-Roboter exklusiv bei Fa. Lehner! Neuübernahme: Bewährte
Qualität wird fortgesetzt
Seit 42 Jahren besteht der
Hand- & Fußpflegesalon
Speising, Speisinger Str. 73 –
bislang geführt von Silvia
Matejik. Mit 01.01.2014 hat ihn
Martina Demel, staatlich aner-
kannte Fußpflegerin (Meister -
prüfung), übernommen und
wird den Salon in bewährter
Manier mit den bisherigen
Ansprüchen an Qualität,
Hygiene und Kundenservice

weiterführen. Die  bisherigen
MitarbeiterInnen wurden über-
nommen und bieten den
KundInnen weiterhin das
gewohnte Pflegeprogramm. 

Ein besonderes Special zur
Faschingszeit: KundInnen mit
Termin werden mit Brötchen
und einem Glas Sekt verwöhnt.
Terminvereinbarung unter 

Tel. 01/8027304

Akademikerfamilie in der
Endresstraße, Nähe

Maurer Hauptplatz, sucht:

# Zuverlässigen, verant-
wortungsvollen und

geschickten Helfer für
Haus und Garten sowie

Fahrtendienste, wohnhaft
in der näheren Umgebung,

für flexible „Einsätze“. 

# Verantwortungsvolle fle-
xible Teilzeit-Betreuung
für 2-jährige Tochter,

wohnhaft in der näheren
Umgebung. Auch erfahre-

ne Omas. 

0664-1307443.


